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Aus dem Laboratorium für Parasitologic der tierärztlichen Hoch-
schule zu Leningrad (Leiter: Professor Dr. W. L. Yakimoff).

Die Kokzidien der Gemse.
fCapeKa s. -Rwpicapra rwpicapraj

Von Professor Dr. W. L. Yakimoff
und Tierarzt S. N. Matschoulsky.

I. Einleitung.
Als Erster entdeckte Galli-Valerio, 1923 in der Schweiz

Kokzidien der Gemse (Capeila s. Rupicapra rupicapra).
Er gab eine kurze Beschreibung des eiförmigen Parasiten, den er
im Jahre 1937 zum zweitenmal fand. Die Oocyste war oviform
mit einem verdickten Ende, an dem sich eine Mikropyle befand.
Das Protoplasma sphärisch, von 10—20 p., körnig. Größe der
OoCysten 18—21 Xl3 —16 p. Nach dem Sporulieren gibt es vier
Sporen, Größe 6,0x3,0 p., mit je zwei Sporozoiten in jeder,
von kommaähnlicher Form, Größe 1,0x0,8 p.

Auf diesen Bericht beschränkt sich die Kokzidienliteratur
der Gemse.

IL Eigene Untersuchungen.
September und Oktober 1938 führten wir eine Untersuchung

der Wiederkäuer des Zoo in Leningrad auf Kokzidienträger durch.
Als Kokzidienträger erwiesen sich zwei Gemsen (Rupicapra
rupicapra) die aus der kaukasischen Züchterei in den Zoo nach
Leningrad eingeführt worden waren.

Die Faeces wurden mehrmals nach Darling untersucht
und jedesmal waren darin eine große Anzahl von Kokzidien-
oocysten drei verschiedener Arten zu finden.

1. Art. Die Oocysten dieser Art waren oval, verlängert oval
und oviform, mit Doppelhülle, Dicke 1,0—1,5 p. An einem Ende
war eine Mikropyle mit einem Käppchen. Der Inhalt der Oocyste
war blaß gelb, oder von rosa Farbe, die Wände braun. Größe der
Oocysten (31 Oocysten gemessen) 23,1—31,3x 16,8—23,1 p,
Durchschnitt 27,2 X 20,4 p, die größte 31,5 x 23,1 p, die allerkleinste
23,1 x 18,9 p, am häufigsten 27,3 X 18,9 p. Formindex 1: 0,61—0,83,
Durchschnitt 1:0,70, am häufigsten 1:0,69.

Beim Sporulieren entwickeln sich in den Oocysten je vier
längsovale Sporen, Dicke 8,4—12,5 X 6,3—8,4 p und in denselben
je zwei Sporozoiten. Die Sporen enthalten Restkörper, in den
Oocysten jedoch fehlen sie.

Wir sind der Ansicht, daß diese Art zur Eimeria arloingi
Marotel, 1905, gehört,
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2. Art. Oocysten oval und oviform, mit doppelkonturierter blaß-
gelber Hülle (Dicke 1,0 p). Mikropyle fehlt.

Größe der Oocysten (39 Oocysten gemessen) 18,9—25,2 x
14,7—21,0 p, Durchschnitt 22,3x17,6 p, die allergrößte 25,2 X
21.0 p, die allerkleinste 18,9x14,7 p, am häufigsten 23,1x16,8 p.
Formindex 1:0,67—0,90, Durchschnitt 1:0,75, am häufigsten
1:0,73.

In der Oocyste entwickelten sich je vier Sporen von ovaler
Form, Größe 6,3—12,6 X 4,2—8,4 p und in denselben je zwei Sporo-
zoiten. Restkörper hatten nur die Sporocysten, bei den Oocysten
fehlten sie.

Beim Vergleich der Oocysten dieser Kokzidien mit der Eimeria
rupicapra Galli-Valerio, 1927, sahen wir, daß sie in Form und
Größe einander sehr ähnlich sind. Leider sagt der Bericht von
Galli-Valerio nicht, ob die Oocysten und Sporocysten einen
Restkörper haben.

Wir vermuten jedenfalls, daß unsere Kokzidie wenn auch nicht
identisch, so doch der Eimeria rupicapra Galli-Valerio, 1927,
nahe steht.

3. Art. Die Oocysten dieser Art waren ovale und rund mit einer
doppeltkonturierten Hülle, blaßgelb von Farbe, Dicke 1—2 p, an
jedem Ende war eine imbedeutende Verstärkung der Hülle.

Größe der ovalen Oocysten (16 Oocysten gemessen) 18,9 —
23.1 X 14,7—18,9 p, Durchschnitt 19,6 x 16,8 p, die größten 23,1 x
18,9 p, die kleinsten 18,9 X 14,7 p, am häufigsten trifft man 18,9 X
16,8 p. Formindex 1:0,6—0,90, Durchschnitt 1:0,82, die häufigste
1:0,89.

Die Größe der runden Oocysten 14,7—21,9 p, Durchschnitt
17,5 p, am häufigsten 16,8 p.

Es entwickeln sich in den Oocysten je vier Sporen von ovaler
und runder Form. Größe 6,3—12,6x6,3—8,4 p, mit je zwei Sporo-
zoiten. Restkörper fehlen in den Oocysten, wie in den Sporocysten.

Wir sind der Ansicht, daß die ovalen und runden Oocysten zu
ein und derselben Art gehören, da sie in ihrer Größe übereinstimmen.

Was die Art anbetrifft, so ähnelt unsere Kokzidie der Eimeria
katschkari Yakimoff und Matschoulsky, 1938, welche wir in
der Katschkar (Ovis polii) fanden, da die Größe und das Fehlen
von Restkörpern in der Oocyste und dem Sporocysten sie einander
nähert. Aber die Eimeria-Katschkari hatte keine runde Formen
von Oocysten, wie diejenige der Gemse.

Wir halten diese Kokzidie für eine neue Art und benennen
sie zu Ehren von Herrn Professor Dr. L. Riedmüller in
Zürich, Eimeria riedmülleri n. sp.

Wir richten die Aufmerksamkeit auf die Tatsache, daß
Gemsen durch Schaf- und Ziegenkokzidien infiziert werden
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können. (Obschon die Gemse zu einer anderen Tiergruppe gehört
— Antilope) als Schafe und Ziegen. Bis jetzt werden Kok-
zidien der Hausschafe und Ziegen von Yakimoff und Mit-
arbeitern nur hei wilden Verwandten dieser Tiere gefunden, wie
zum Beispiel Mufflon (Ovis musimon s. 0. orientalis),
Djeiran (Gasella suhguturosa), Katschkar (Ovis polii),
Steinbock (Capra sibirica) Ovis tragelaphus, Tschuntuk

Fig. 1. 1 Eimeria rupicaprae. 2 u. 3 E. riedmülleri n. s. p.

Es können jedoch in einigen von ihnen besondere Kokzidien
vorkommen, zum Beispiel hat der Djeiran die Eimeria elegans
Yakimoff, Gousseff und Rastegaieff, 1933, die Tara Eimeria
hemmitraga Yakimoff und Matschoulsky, 1938, Katschkar
Eimeria katschkari Yakimoff und Matschoulsky, 1938. Einer
von uns (Matschoulsky) 1938, versuchte mit der Eimeria
elegans Schafe und Ziegen zu infizieren, aber ohne Erfolg.

Jetzt sehen wir, daß die Gemse, außer den mit Hausschafen
und Ziegen gemeinschaftlichen Kokzidien, noch ihre eigene
Eimeria rupicapra und Eimeria riedmülleri hat.
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